
 Krippenszene im Chorgestühl  Foto: Gotthard Demmel
Gott mag Esel 
Eine Weihnachtskrippe ohne Ochs und Esel wäre unvollständig – die beiden 
Tiere gehören traditionell dazu. Im Alten Testament heißt es: „Der Ochse kennt 
seinen Besitzer und der Esel die Krippe seines Herrn; Israel aber hat keine Er-
kenntnis, mein Volk hat keine Einsicht“ (Jes 1,2-3). Die Tiere wissen also, wohin 
sie gehören. Wir sollen sie uns als Vorbild nehmen. Ochs und Esel hatten zur 
damaligen Zeit einen hohen Stellenwert, dienten sie doch als Lebensgrundlage 
und waren unverzichtbare Arbeitshilfen. Ochs und Esel sind ganz nah dran an 
der Botschaft der Menschwerdung Gottes. Der Esel an der Krippe deutet noch 
auf eine andere Lebensstation Jesu hin: den Einzug in Jerusalem (Chorgestühl 
- Wange Ostseite). Wenn Jesus nun auch in unseren Herzen geboren wird und 
Einzug hält, dann regiert Frieden und Liebe. Übrigens: Die Bildtafel „Flucht 
nach Ägypten“ im Chorgestühl zeigt einen sehr schönen Esel. Vielleicht gehen 
Sie mal auf Eselsuche im Dom. „Eselwandern“ ist gerade angesagt.
 Thomas Lösche
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Am 13. November 2024 verstarb unser 
langjähriger Domkantor und Domorganist, 
Kirchenmusikdirektor Barry Jordan, über 
Jahrzehnte die prägende und tragende 
Person der Musik am Magdeburger Dom.  
  
Die Evangelische Domgemeinde Magde-
burg erfüllt diese Nachricht mit großer 
7UDXHU�XQG�%HWURරHQKHLW��'DPLW�XQPLWWHO-
bar verbunden ist auch die große Dank-
barkeit für das Leben von Barry Jordan 
und sein umfassendes musikalisches Wir-
ken am Dom und darüber hinaus.
1957 in Port Elizabeth in Südafrika ge-
boren und seit 1986 zum Studium in Eu-
ropa, kam er 1994 als Domorganist und 
Domkantor an den Magdeburger Dom. 
Dreißig Jahre bis November 2023 leitete 
Barry Jordan die Magdeburger Dommu-
sik und brachte seine ganz besonderen 
musikalischen Prägungen in seine Arbeit 
ein. Seine anglikanisch geprägte Her-
NXQIW� ÁRVV� HEHQVR� LQ� VHLQ�PXVLNDOLVFKHV�
Programm ein wie seine Hochachtung 
für französische Organisten wie Marcel 
Dupré und Olivier Messiaen. Barry Jor-
dan war im allerbesten Sinne vielseitig 
bei ebenso klarem musikalischen Stand-
punkt. Die Domgemeinde und das Musik-
publikum Magdeburgs konnten sehr viel 
von Barry Jordan lernen und große Freu-
de an seinem Werk und Wirken haben.  
  
Ein Organist von herausragendem Rang, 
der neben der Musik in den Gottesdiens-
ten exzellente Orgelreihen durchführte 
und gestaltete, ein Chorleiter, den der 
Magdeburger Domchor liebte und achte-
te, ein Komponist, der Magdeburg noch 
in diesem Jahr sein Reformationsoratori-
um schenkte, das sind nur einige Aspek-
te des reichhaltigen Wirkens von Barry 
Jordan. Sein Magdeburger Domchor war 

ihm stets eine  Herzensangelegenheit,  
Konzertreisen und große Oratorien waren 
unverzichtbar, vor allem auch verkündi-
gende musikalische Gottesdienstgestal-
tung von hoher Qualität in jahrhunder-
tealter Tradition. Für Barry Jordan war der 
Dom große Anregung und persönlich ge-
SUlJWH�9HUSÁLFKWXQJ�]XJOHLFK��:DV�I�U�HLQ�
Geschenk für diesen großen Musiker!

9LHOHQ�VLQG�GLH�.RQ]HUWH�XQG�$Xර�KUXQ-
gen zum Abschluss seiner Domtätigkeit in 
den vergangenen Jahren noch in guter Er-
innerung. Seine Verabschiedung im Dom 
und im Domremter ist noch sehr prä-
sent und berührt gerade jetzt, in der Zeit 
des Verlustes und des Abschieds umso 
mehr. Es war und ist ein Vermächtnis. 
  
Auch im Ruhestand gab er trotz Ein-
schränkungen durch Krankheit bis in den 
Oktober hinein Konzerte. Domkantor i.R. 
Barry Jordan wird in der Magdeburger 
Musiklandschaft und weit darüber hin-
aus nun fehlen. Mit ihm sind wir aber in 
GHU�$XIHUVWHKXQJVKRරQXQJ�GHV�*ODXEHQV�
verbunden und empfehlen ihn dem guten 
und bergenden Gott in Ewigkeit, auf den 
er sein Leben lang vertraute.
Sehr dankbar bin auch ich persönlich, 
Barry Jordan über so viele Jahre gekannt 
und mich auch immer wieder mit ihm aus-
getauscht zu haben, fast immer auf Eng-
lisch. Sehr viel habe ich von ihm musika-
lisch wie menschlich gelernt. Danke, Barry! 
 
Die Evangelische Domgemeinde verneigt 
sich in Dankbarkeit vor einem großen 
Musiker und Menschen, der immer zum 
Dom, zu seinem Dom, gehören wird. 

Stephen Gerhard Stehli 

Domgemeindekirchenratsvorsitzender

Domkantor KMD Barry Jordan
*17.12.1957 – †13.11.2024

Nachruf
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Als ich die traurige Nachricht erhalten habe, 
dass mein von mir hochgeschätzter Kollege 
Barry Jordan gestorben ist, habe ich mich 
gerade mit dem Chor der Engel „Ehre sei 
Gott in der Höhe und Frieden auf Erden…“ 
aus der Weihnachtshistorie von Schütz be-
schäftigt. Barry Jordans Orgelspiel habe ich 
immer ähnlich empfunden. Die von ihm ge-
spielten Orgeltöne kamen von der Empore 
- so, wie es auch bei dem Gesang der Engel 
in der Weihnachtshistorie ist, von oben nach 
unten kommend und hier einen himmlisch 
anrührend.  
Solche Momente hat Barry Jordan als Dom-
kantor vielen mit seinem außergewöhnli-
chen Orgelspiel geschenkt und dies von 
Instrumenten, die er selber mit aufgebaut 
und entwickelt hat. Darüber hinaus haben 
auch seine von ihm geleiteten Chor- und 
Orchesterauftritte und in besonderer Art 
auch seine Kompositionen einen tief bewe-
genden Eindruck hinterlassen. Die Magde-
burger - und auch die Zuhörer aus anderen 
Orten, in denen er vielbeachtete Konzerte 
gegeben hat - sind dafür sehr dankbar. Wir 

werden sein bemerkenswertes Wirken und 
seine sensible Künstlernatur sehr vermissen.
Trost schenken kann hier der Gedanke, dass 
er erlöst wurde und nur seine Zeit hier bei 
uns zu Ende ist. Und all das, was er so oft 
musikalisch anschaulich interpretiert hat, 
ihn jetzt aufnehmen wird. Nun gibt es eine 
Bewegung in entgegengesetzter Richtung 
von unten nach oben auf einer Flugbahn, 
die er selber musikalisch bereits frei musi-
ziert hat. Ich stelle mir vor, dass er nun ein 
himmlisches Manual bekommt und hier mit 
einem von ihm selbst intonierten Register 
„Vox humana“ die Himmelskräfte in Verzü-
ckung versetzt.
Lassen Sie unsere Musiken in der Advents- 
und Weihnachtszeit mit der Friedensbot-
schaft der Engel in gutem Barry-Ton und 
im Gedenken an ihn wahrnehmen und ihm 
widmen. So werde ich versuchen, dies in 
diesem Jahr zu handhaben. 
 

Michael Scholl

Kreiskantor

Nachruf für Kirchenmusikdirektor Barry Jordan

Barry Jordan 2008

Nachruf
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Sonntag, 1. Dezember | 1. Advent
10.00 Uhr   DOM
       Abendmahlsgottesdienst mit Taufen
       mit Verleihung zweier Ehrenmitgliedschaften des Domchores
      mit dem Domchor  

��� � � � 5HJLRQDOELVFK|À�Q�)ULHGHULNH�6SHQJOHU��
��� � � � 'RPSUHGLJHU�-|UJ�8KOH�:HWWOHU��
��� � � � .ROOHNWH�I�U�GHQ�.LUFKHQNUHLV�0DJGHEXUJ��

Freitag, 6. Dezember | Nikolaus
17.00 Uhr   REMTER (Marienkapelle)
       Nikolaus-Vesper
��� � � � *HPHLQGHSlGDJRJLQ�.DUROLQH�)LW]��
��� � � � ��%,77(�(,1(1�(;75$�6&+8+�0,7%5,1*(1����

Sonntag, 8. Dezember | 2. Advent
10.00 Uhr   REMTER

     Predigtgottesdienst und Adventsvormittag
��� � PLW�GHQ�'RPEOlVHUQ��
������������'RPSUHGLJHU�-|UJ�8KOH�:HWWOHU�� ���������������� � � � ������������������������������������������������������

����������������������*HPHLQGHSlGDJRJLQ�.DUROLQH�)LW]��
��� � � � .ROOHNWH�I�U�GLH�(Y��)UDXHQ�LQ�0LWWHOGHXWVFKODQG�� � � � � � � �
� � � � 'LDNRQLH�0LWWHOGHXWVFKODQG��

Sonntag, 15. Dezember | 3. Advent
10.00 Uhr   REMTER
       Abendmahlsgottesdienst
      mit dem Domchor  

��� � � � 6XSHULQWHQGHQW�6WHSKDQ�+RHQHQ��
��� � � � .ROOHNWH�I�U�GDV�3RVDXQHQZHUN�GHU�(.0��

Freitag, 20. Dezember
10.00 Uhr   DOM
       Adventsgottesdienst des Ökumenischen Domgymnasiums
��� � � � 'RPSUHGLJHU�-|UJ�8KOH�:HWWOHU��

10.30 Uhr   REMTER
       Adventsgottesdienst der Ev. Domgrundschule
��� � � � *HPHLQGHSlGDJRJLQ�.DUROLQH�)LW]��

��'LH�*RWWHVGLHQVWH�À�QGHQ�LP�'RP�RGHU�'RP�5HPWHU�VWDWW��:lKUHQG�GHU�3UHGLJW�ZLUG�DXFK�
HLQ�.LQGHUJRWWHVGLHQVW�DQJHERWHQ��%HL�GHU�)HLHU�GHV�+HLOLJHQ�$EHQGPDKOV�ZHUGHQ�:HLQ�
XQG�7UDXEHQVDIW�LP�*HPHLQVFKDIWVNHOFK�XQG�LQ�(LQ]HONHOFKHQ�DXVJHWHLOW����
��.LQGHU�VLQG�EHL�XQV�QDFK�GHU�(QWVFKHLGXQJ�GHU�(OWHUQ�]XP�$EHQGPDKO�HLQJHODGHQ���

��$Q�6RQQWDJHQ�PLW�GHP�.Dර�HHWDVVHQ�6\PERO�À�QGHW�QDFK�GHP�*RWWHVGLHQVW� LQ�GHU�
*UR�HQ�6DFULVWHL�GDV�'RPFDIp�VWDWW���

Gottesdienste
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Sonntag, 22. Dezember | 4. Advent
10.00 Uhr REMTER
    Predigtgottesdienst
    Prädikant Stephen Gerhard Stehli
    Kollekte für die Ev. Arbeitsgemeinschaft Familie Sachsen-Anhalt e.V.   
    und Thüringen

Dienstag, 24. Dezember | Heiliger Abend
15.00 Uhr DOM
    Kinderchristvesper
    mit den Dombläsern
                      Gemeindepädagogin Karoline Fitz
    Kollekte für Brot für die Welt

Dienstag, 24. Dezember | Heiliger Abend
16.30 Uhr DOM
    Christvesper mit dem Domchor
    Domprediger Jörg Uhle-Wettler
    Kollekte für Brot für die Welt

Dienstag, 24. Dezember | Heiliger Abend
18.00 Uhr DOM
    Christvesper mit dem Domchor
    Domprediger Jörg Uhle-Wettler
    Kollekte für Brot für die Welt

Dienstag, 24. Dezember | Heiliger Abend
23.00 Uhr DOM
    Feier der Heiligen Christnacht
    Landesbischof Friedrich Kramer
    Kollekte für Brot für die Welt

Gottesdienste
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Mittwoch, 25. Dezember | 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr DOM
    Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl
    mit dem Domchor
    Landesbischof Friedrich Kramer
    Kollekte für die Ehrenamtspauschale der Ev. Domgemeinde

Donnerstag, 26. Dezember | 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr REMTER
    Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl
    mit den Dombläsern
                      Domprediger Jörg Uhle-Wettler
    Kollekte für die Ökumenearbeit der EKM

Sonntag, 29. Dezember | 1. Sonntag nach Weihnachten
10.00 Uhr REMTER
    Predigtgottesdienst
    Uniklinikseelsorger Stefan Bernstein
    Kollekte für das Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum

Dienstag, 31. Dezember | Altjahresabend
17.00 Uhr REMTER
    Abendmahlsgottesdienst
    Prädikant Stephen Gerhard Stehli
    Kollekte für die Diakonie Mitteldeutschland

Mittwoch, 1. Januar | Neujahr
10.00 Uhr REMTER
    Predigtgottesdienst zur Jahreslosung
         Prädikantin Helga Fiek
    Kollekte für den Kirchenkreis Magdeburg

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch

 Dienstags 18.00 Uhr, Marienkapelle 

3. Dezember

$GYHQWVOLHG��(V�NRPPW�HLQ�6FKLර�JHODGHQ�
-|UJ�8KOH�:HWWOHU���&KULVWLDQ�2WWR

10. Dezember 
$GYHQWVOLHG���:LH�VROO�LFK�GLFK�HPSIDQJHQ"

.DUROLQH�)LW]���&KULVWLDQ�2WWR
17. Dezember

$GYHQWVOLHG���7RFKWHU�=LRQ��IUHXH�GLFK
+HOJD�)LHN���&KULVWLDQ�2WWR

Adventsandachten

Geistliches
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Mittagsgebet

LP�+DXSWVFKLර�GHV�'RPHV
PRQWDJV�ELV�GRQQHUVWDJV��������8KU
Friedensgebet

LP�'RP���DP�0DKQPDO�GHV�.ULHJHV�YRQ�(UQVW�%DUODFK
IUHLWDJV��������8KU
Gottesdienst im Demenzzentrum „Vitanas“

$P�6FKOHLQXIHU�DP
����'H]HPEHU�������8KU
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

KiTa „Friedensreich“

����'H]HPEHU�������8KU�:HLKQDFKWVJRWWHVGLHQVW�LP�'RPUHPWHU
Gemeindepädagogin Karoline Fitz

Verbunden im Gebet

KWWSV���ZZZ�HNPG�GH�JODXEH�YHUEXQGHQ�LP�JHEHW
�*HEHWVNDOHQGHU�GHU�(.0�

Zeit zum Gebet

Am 2. Advent ist wieder Adventsvormittag mit 

Familiengottesdienst, kreativen Adventsstän-

GHQ��YLHO�0XVLN�XQG�6XSSHQPLWEULQJEXරHW��'DV�
7KHPD�67(516781'(1�ZLUG�DXI�XQWHUVFKLHGOL-
FKH�$UW�EHGDFKW�XQG�EHOHXFKWHW��:LU�KRරHQ�DXI�
NUHDWLYH��ZRKOVFKPHFNHQGH�6XSSHQ��%URW�XQG�
Kaltgetränke werden bereitstehen.

:HQQ� HLQHP� LP� /HEHQ� QLFKW� PHKU� YLHO� =HLW�
EOHLEW�� JLEW� HV� RIW� QRFK� XQHUI�OOWH� :�QVFKH�
XQG�7UlXPH��GLH�LQ�GLHVHU�VFKZHUHQ�3KDVH�QLFKW�
PHKU� GXUFK� $QJHK|ULJH� RGHU� )UHXQGH� DOOHLQ�
HUI�OOW� ZHUGHQ� N|QQHQ�� :LU� KDEHQ� LQ� GLHVHP�

-DKU� DXFK� GHQ� VRJHQDQQWHQ� :h16&+(:$-

*(1�YRP�$UEHLWHU�6DPDULWHU�%XQG�DQ�GLHVHP�
9RUPLWWDJ� ]X�*DVW��1RFK�HLQPDO�JHPHLQVDPH�
=HLW�PLW�GHU�)DPLOLH�YHUEULQJHQ��GLH�%OXPHQ�LP�
HLJHQHQ�*DUWHQ�VHKHQ�RGHU�GHQ�/LHEOLQJVYHUHLQ�
LP�6WDGLRQ�DQIHXHUQ�²� DOO� GLHV� VLQG�:�QVFKH��
GLH� PLW� GHP� :�QVFKHZDJHQ� DP� (QGH� HLQHV�
/HEHQV�ZDKU�ZHUGHQ�N|QQHQ��2E�LQ�GLH�%HUJH��
]X� HLQHP�.RQ]HUW� RGHU� ]XU� 7DXIH�GHU� (QNHOLQ��
'HU�:XQVFK� EOHLEW� GDEHL� JDQ]� GHP� )DKUJDVW�
�EHUODVVHQ�

Am 6. Dezember um 17.00 Uhr feiern wir in der Marienkapelle am DomRemter 
eine fröhliche Nikolaus-Vesper! 

Der Nikolaus wird zwar nicht persönlich vorbeischauen, aber wir lassen ihn durch Geschichten, 
Musik und eine besondere Aktion lebendig werden.

Bringt euren Stiefel mit, um gemeinsam ein Stück vom Nikolaus-Zauber zu spüren.
Wir schlüpfen in die Rolle des Nikolaus und möchten seine gute Laune und Freude weitergeben.

Kommt vorbei und lasst uns zusammen einen besonderen Abend verbringen!

Nikolaus-Vesper

6WHUQVWXQGH�Q��DE�������8KU�LP�'RP5HPWHU���PLW�6XSSHQPLWEULQJEXHW

Adventsvormittag

 _______________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________

Geistliches
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DOM-ACHT
Dienstag, 17. Dezember
19.00 Uhr, Dompfarrhaus

GESPRÄCHSKTEIS IV
Freitag, 20. Dezember
20.00 Uhr
Traditionelles Weihnachtsessen
bei Katrin Pribbernow

DOM-FRAUENKREIS / SENIORENKREIS
Mittwoch, 18. Dezember
14.30 Uhr, Dompfarrhaus
gemeinsame Weihnachtsfeier

GESPRÄCHSKREIS 20 PLUS
Freitag, 6. Dezember
17.00 Uhr, Marienkapelle
Nikolausandacht und  Familienabend 
zum Heiligen von Myra
mit Gemeindepädagogin Karoline Fitz

Freitag, 20. Dezember
18.00 Uhr, Dompfarrhaus
Wünsche u. Bräuche im Advent
mit dem 20 Plus OrgaTeam

Die Adventszeit hat nun begonnen und 
bringt nicht nur Licht in die dunkle Jahres-
zeit, sondern führt uns erwartungsvoll zum 
Fest der Geburt Christi, zum Weihnachts-
fest.  Auch in diesem Jahr werden sicher-
lich wieder viele Menschen, insbesondere 
am Heiligen Abend, die Gottesdienste im 
Magdeburger Dom besuchen. Wie in jedem 
-DKU�ÀQGHQ�DP�����'H]HPEHU�XP�������8KU�
GLH� .LQGHUFKULVWYHVSHU�� XP� ������ 8KU� XQG�
XP�������8KU� GLH�&KULVWYHVSHUQ� VRZLH� XP�
������8KU�GLH�)HLHU�GHU�+HLOLJHQ�&KULVWQDFKW�
statt. Die Vorbereitungen auf die Veran-
staltungen sind schon im vollen Gange. Sie 
können sich sicherlich vorstellen, dass viele 

Menschen beteiligt sind, um den Festgot-
tesdiensten den gebührenden und feierli-
chen Rahmen zu geben.
Wenn Sie Lust und Zeit haben, würden wir 
uns sehr freuen, wenn Sie an einem oder 
PHKUHUHQ�*RWWHVGLHQVWHQ�DP�����'H]HPEHU�
����� GHQ� %HJU��XQJVGLHQVW� XQWHUVW�W]HQ�
könnten. Für jeden der genannten Gottes-
dienste werden mindestens sechs Personen 
benötigt, die u.a. den Einlass und den Aus-
lass gewährleisten, während der Veranstal-
tungen für einen geordneten Ablauf sorgen 
und zum Schluss die Kollekten sammeln.
%LWWH� PHOGHQ� 6LH� VLFK� LP� 'RPE�UR� ������
����������ZHQQ�6LH�VLFK�YRUVWHOOHQ�N|QQWHQ��

Begrüßungsdienste am Heiligen Abend

GEMEINDESINGEN
Donnerstag, 5. Dezember
17.30 Uhr, Dompfarrhaus 
mit Karolin Wehde

KINDERKIRCHE
immer mittwochs, außer in den Ferien 
15.15 - 16.30 Uhr, Dompfarrhaus 
mit Karoline Fitz

JUNGE GEMEINDE
immer mittwochs, außer in den Ferien 
ab 18.30 Uhr, Dompfarrhaus 
mit Karoline Fitz

CREDO-SEMINAR 
Dienstag, 3. Dezember 
Es begibt sich aber zu der Zeit 
19.00 Uhr, Dompfarrhaus 
mit Domprediger Jörg Uhle-Wettler

OFFENER GESPRÄCHSKREIS
Donnerstag, 12. Dezember
19.00 Uhr. Dompfarrhaus
Tradition im Advent mit Essen u.Wichteln
mit Gabriele Humbert

_______________________________________________________________________________________________

Unsere Gemeindekreise
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einen derartigen Dienst zu übernehmen. Sie 
können auch eine E-Mail an die folgende 
Adresse senden: besuchsdienst@magde-
burgerdom.de.
Über die konkreten Aufgaben und den ge-
nauen Ablauf der Dienste werden wir am 
19. Dezember um 18.00 Uhr in der Großen 

Sacristei des Magdeburger Domes infor-
mieren.
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Per-
sonen ein, die die Begrüßungsdienste am 
Heiligen Abend leisten möchten!

Peter Reisse

Stellvertretender GKR-Vorsitzender

Am 6. Dezember ist Nikolaustag. Die 
Verehrung des Heiligen Nikolaus, des Bi-
schofs von Myra in der heutigen Türkei, 
soll Prinzessin Theophanu, die aus der 
Gegend dort stammte, nach Deutschland 
mitgebracht haben. Sie war die Schwie-
gertochter von unserem Kaiser Otto dem 
Großen.
Nikolaus ist einer der bekanntesten Hei-
ligen. Schon im Kindergarten kommt ein 
als Nikolaus verkleideter Mann (oder eine 
Frau) und bringt Geschenke – oder er-
mahnt die Kinder, schön brav zu sein.  Wie 
der Nikolaus aussieht, weiß jedes Kind: 
Roter Mantel, weißer Bart, Mütze – eben 
wie der Santa Claus aus der Werbung von 
Coca-Cola seit über 90 Jahren. Manche 
behaupten sogar steif und fest, der Niko-
laus – oder der Weihnachtsmann, die Un-
terscheidung gibt es aber nur in Deutsch-
ODQG�²�VHL��EHUKDXSW�HLQH�(UÀQGXQJ��%HLP�
Hinweis auf das historische Vorbild des 
Nikolaus lenken sie dann etwas ein, lassen 
sich aber nicht davon abbringen: zumin-
dest die rote Farbe des Mantels sei nun 
eindeutig von Coca-Cola.
Aber das Nikolaus-Bild mit dem roten 
Mantel gibt es schon viel länger – wir 
können es beweisen: In der Marienkapelle 
steht der Nikolaus-Altar. Es ist unser ein-
ziger Altar mit gemalten Bildern, und die 
sind nachweislich vor 1506 entstanden. 
Sie zeigen Legenden über Bischof Niko-
laus mit seinem roten Mantel (und wei-
ßem Bart). Die wohl bekannteste:

Nikolaus wirft Goldstücke durch das 
Fenster in ein Haus. Drinnen schlafen drei 
Mädchen, deren Eltern sehr arm sind. 
Ohne Mitgift hätten die Mädels nicht hei-
raten können. Sie wären vielleicht sogar 
als Sklavinnen verkauft worden. 
Das Detail mit den zum Trocknen aufge-
hängten Strümpfen, in denen die Gold-
VW�FNH�ODQGHWHQ��NDQQWH�GHU�0DOHU�RරHQ-
bar noch nicht. Bei uns sind es nun die 
Schuhe, in die heimlich kleine Geschenke 
gelegt werden.

Nikolaus

_______________________________________________________________________________________________

Nikolaus
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Am Montag, 2. Dezember um 17.00 Uhr 
laden die Stadtbibliothek Magdeburg und 
der Domglockenverein Magdeburg zur Ver-
nissage der neuen Ausstellung „Das Mag-
deburger Domgeläut – Auf dem Weg zu 
einem 12-Glocken Kathedralgeläut“ ein.
In seiner Ausstellung zeigt der Magdebur-
ger Domglockenverein das neue Domglo-
ckengeläut des ältesten gotischen Doms 
in Deutschland, das zukünftig wieder zwölf 
Glocken umfassen wird. Gerade möchte der 
Verein als größte Magdeburger Glocke und 
als zweitgrößte Glocke Deutschlands, die 
&5('$086��ÀQDQ]LHUHQ�XQG�JLH�HQ�ODVVHQ�
Neben der Geschichte des neuen Domge-
läuts mit den Güssen von bisher 7 Glocken 

und einer Glockenreparatur werden auch 
Hintergrundeinblicke in das Entstehen und 
Anbringen der Glockenzier gegeben und 
Gipsmodelle sowie ein Trailer des Glocken-
JXVVÀOPV�GHU�$0(086�]X�VHKHQ�VHLQ�VRZLH�
Fotogegenüberstellungen, die zeigen, in 
welchem Größenverhältnis die Glocken zu-
einander stehen.  
(U|රQHW� ZLUG� GHU� $EHQG� PXVLNDOLVFK� YRQ�
Marco Reiß, anschließend wird der Vor-
standsvorsitzende Andreas Schumann be-
grüßen und Vereinsmitglieder stellen die 
Ausstellung vor. Der Künstler der Glocken-
zier Gert Weber ist auch vor Ort und steht 
für Fragen zur Verfügung. 

Der Vorverkauf hat am 20. November be-
gonnen, und der Magdeburger Domchor, 
die Magdeburger Dombläser und die Dom-
singschule freuen sich schon sehr auf das 
diesjährige gemeinsame Weihnachtssingen 
am Freitag, dem 20.12.2024 um 19.00 Uhr 
und am Sonnabend, dem 21.12.2024 um 
������XQG�������8KU�LP�+DXSWVFKLර�GHV�'R-
mes.

Der Dom ist festlich geschmückt und in Ker-
zenschein gehüllt. Es werden weihnachtliche 
Weisen von „O du fröhliche“ über „O komm, 
o komm, du Morgenstern“, „Es ist ein Ros 
entsprungen“, „Erfreue dich, Himmel“ bis 
hin zu „Vom Himmel hoch, da komm ich 
her“ präsentiert.
An der Abendkasse sind noch Stehplatzkar-
ten zu erwerben für 6 € pro Person. 

Weihnachtssingen des Magdeburger Domchores 
und der Magdeburger Dombläser

Das Magdeburger Domgeläut – Auf dem Weg zu einem 12-Glocken Kathedralgeläut

Vernissage

_______________________________________________________________________________________________
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Es war Reformationstag, und wir Dombläser 
freuten uns wie in jedem Jahr auf unser Fest-
konzert im Dom. Nach einer sehr intensiven 
Probenarbeit war es uns ein besonderes Ver-
gnügen, im voll besetzten Dom unser feierliches 
(U|රQXQJVVW�FN� I�U���7URPSHWHQ����3RVDXQHQ��
7XED��3DXNHQ�XQG�2UJHO�YRQ�GHU�2UJHOHPSRUH�
darzubieten. Danach folgte eine Bearbeitung 
I�U�2UJHO� XQG� %OHFKEOlVHU� YRQ� )HOL[�0HQGHOV-
sohn Bartholdy. Nach einem beeindruckenden 
2UJHO�6RORVW�FN� YRQ� $OH[DQGUH� *XLOPDQW�� JH-
VSLHOW�YRQ�XQVHUHP�'RPNDQWRU�&KULVWLDQ�2WWR��
VWDUWHWHQ� ZLU� LP� $OWDUUDXP�PLW� HLQHP� JUR�HQ�
Paukensolo und Fanfarenklängen aus einer 
3XUFHOO� 2SHU�� ,P� $QVFKOXVV� ZHFKVHOWHQ� VLFK�
PRGHUQH� .RPSRVLWLRQHQ� XQG� NODVVLVFKH� %Ol-
VHUEHDUEHLWXQJHQ� DE�� HLQ� +|KHSXQNW� ZDU� GDV�
Å+DOOHOXMDK´�YRQ�/HRQDUG�&RKHQ��9HUDEVFKLHGHW�
KDEHQ�ZLU�XQV�PLW�GHP�$%%$�7LWHO�Å7KDQN�<RX�
)RU�7KH�0XVLF´��'LH�.RQ]HUWEHVXFKHU�EHORKQWHQ�
uns mit dankbarem Beifall.
Dieses Festkonzert war für uns etwas ganz Be-

sonderes, da wir am Landesorchesterwettbe-
werb unter der Kategorie - Posaunenchöre - als 
Vorentscheid für den Bundeswettbewerb teil-
QHKPHQ�GXUIWHQ�� (LQH� YLHUN|SÀJH� -XU\�EHZHU-
tete unsere Leistung mit beeindruckenden 21,8 
von 25 Punkten. Nach einem aufschlussreichen 
-XU\JHVSUlFK� EHNDPHQ� ZLU� GLH� :HLWHUOHLWXQJ�
]XP� %XQGHVZHWWEHZHUE� I�U� GDV� /DQG� 6DFK-
VHQ�$QKDOW������LQ�0DLQ]�

:LU� DOOH� IUHXWHQ� XQV� ULHVLJ� �EHU� GDV� (UJHEQLV�
XQVHUHU�NRQWLQXLHUOLFKHQ�XQG�LQWHQVLYHQ�$UEHLW��
VWHWV�XQWHU�GHU�/RVXQJ��/REW�*RWW�PLW�3RVDXQHQ�

Anne Schumann

Rückblick auf ein gelungenes Bläserkonzert

Am Mittwoch, dem 1.1.2025 um 16.00 Uhr 
spielt Professor Martin Lücker aus Frankfurt 
zum Neuen Jahr im Magdeburger Dom an 
der großen Schuke-Orgel ein heiteres und 
vielfältiges Programm mit Werken von Max 
Reger,  Flor Peeters, Oskar Lindberg,  Mar-
cel Dupré,  Johann Sebastian Bach und 
Charles-Marie Widor. Ein Konzert, das die 
+RරQXQJ�XQG��GHQ�6FKZXQJ��DEHU�DXFK�GLH�
Melancholie darstellt, die das Ende eines 
Jahres und der Beginn eines neuen Jahres 
mit sich bringt .
Professor Martin Lücker ist einer der weni-
gen Organisten, die ein dermaßen großes 
Orgelrepertoire dauerhaft präsent haben. 

Denn seit dem 1. September 1983 spielt 
der Organist der Frankfurter St. Katharinen-
kirche „30 Minuten Orgelmusik“. Geboren 
1953 in Pr. Oldendorf/Kreis Minden-Lüb-
becke, wurde Lücker u.a. in Hannover aus-
gebildet bei Volker Gwinner und in Wien 
durch den legendären Anton Heiller. In den 
frühen 1970er Jahren legten vier Preise bei 
Internationalen Orgelwettbewerben den 
Grundstein für eine umfassende Karriere 
als Konzertorganist, Juror, Lehrer bei Meis-
terkursen und Herausgeber. Orgelkonzerte 
führten ihn in viele europäische Länder und 
nach Amerika, aber auch zu Monumentalin-
strumenten wie in St. Sulpice in Paris. 

Ein Orgelfeuerwerk zum Neujahrstag
mit Martin Lücker im Magdeburger Dom

Weitere Infos unter: Isabel Tönniges, Tel.: 0160-4263749
Tickets ab einer Stunde vor Konzertbeginn an der Abendkasse zu 12 € / ermäßigt 10 €

_______________________________________________________________________________________________
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Am 1. Dezember (dem 1. Advent) geht der 
„verkehrte Adventskalender“ ökumenisch 
an den Start. Auf den Flyern, den Plakaten 
und auf den Webseiten (von St. Sebasti-
an und von der Domgemeinde) stehen 
die Wunschlisten. Jedem „Türchen“ ist ein 
Wunsch zugeordnet, aber an allen Tagen 
können Spenden für alle 24 Türen abge-
geben werden. Möglichkeit dazu besteht 
vom 1. bis 20.12. immer sonntags  (11.30-
12.30 Uhr) und Mo-Fr  (16.00-17.30 Uhr) 
im „M13“ (Max-Josef-Metzger-Straße13, 
gegenüber von St. Sebastian).
Am 2. Advent (8.12.) erwartet die Dom-
gemeinde zum Adventsvormittag den 
„Wünschewagen“ vom Arbeiter-Samari-
ter-Bund. Für diese besondere Aktion, die 
schwerkranken Menschen die Erfüllung 
letzter Wünsche ermöglicht, bitten wir mit 
dem 24. Türchen um Geldspenden.

Verkehrt – und doch ganz richtig

Der Domglockenverein freut sich sehr, am 7. 
Dezember auf dem Weihnachtsmarkt in der 
Vereinshütte für den gesamten Tag wieder 
zu Gast sein zu dürfen.
An diesem Tag gibt es die Möglichkeit, bei 
Glühwein und Kinderpunsch sowie vielen 
Informationsmaterialien ausführlich über 
den aktuellen Projektstand ins Gespräch zu 
kommen.
Gerade in diesen Tagen darf der Verein das 
300. Mitglied begrüßen und freut sich sehr 
über diesen kontinuierlichen Aufwuchs an 
Mitgliedern.
Es gibt auch viele schöne kleine Präsente für 
die Weihnachtstage, von Weihnachtskarten 
�EHU�GHQ�'RPJORFNHQÀOP��%URVFK�UHQ�XQG�
besondere Siebdrucke.

Der Verein freut sich auf viele schöne Ge-
VSUlFKH��'LH�9HUHLQVK�WWH�EHÀQGHW�VLFK�DXI�
GHP� %UHLWHQ� :HJ� JHJHQ�EHU� GHV� *DOHULD�
Kaufhauses.

Adventshütte des Domglockenvereins
auf dem Weihnachtsmarkt

_______________________________________________________________________________________________
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$P�����'H]HPEHU������HU|රQHWHQ�GLH�HYDQ-
JHOLVFKHQ�.LUFKHQ�LQ�GHU�'HXWVFKODQGKDOOH�LQ�
%HUOLQ�YRU�UXQG��������%HVXFKHUQ�GLH�HUVWH�
$NWLRQ�Å%URW�I�U�GLH�:HOW´��'DV�,QWHUHVVH�LVW�
LPPHU�QRFK�GD��(UIROJH�JLEW�HV�DXFK�²�DEHU�
GHU�+XQJHU�LVW�LPPHU�QRFK�QLFKW�EHVLHJW��6R�
VWDUWHW�DP����$GYHQW������GLH�����6SHQGHQ-
DNWLRQ�XQWHU�GHP�0RWWR�Å:DQGHO�VlHQ´�
'DV�(QWZLFNOXQJVZHUN�DUEHLWHW�PLW�PHKU�DOV�
�����3DUWQHURUJDQLVDWLRQHQ�LQ�IDVW����/lQ-
GHUQ� ]XVDPPHQ�� $P� (U|රQXQJV�*RWWHV-
GLHQVW�²�LQ�GLHVHP�-DKU�LQ�%DPEHUJ�²�QLPPW�
*ORULD�1LPSXQGX�WHLO��6LH�LVW�'LUHNWRULQ�GHV�
ODQJMlKULJHQ�%URW�I�U�GLH�:HOW�3URMHNWSDUW-
QHUV�5LSSOH�(රHFW�DXV�%XUXQGL��5LSSOH�(රHFW�
XQWHUVW�W]W� .OHLQEDXHUQIDPLOLHQ� GDEHL�� VLFK�
DXVUHLFKHQG� XQG� JHVXQG� ]X� HUQlKUHQ� XQG�

NOLPDVFKRQHQG�/DQGZLUWVFKDIW�]X�EHWUHLEHQ��
%XUXQGL� JLOW� DOV� HLQHV� GHU� lUPVWHQ� /lQGHU�
GHU�:HOW�� MHGHV�]ZHLWH�.LQG� LVW�XQWHU��RGHU�
PDQJHOHUQlKUW�
Å0DNLQJ� 5LSSOHV´� ²� HLQ� LQV�:DVVHU� JHZRU-
IHQHU�6WHLQ�NDQQ�.UHLVH�]LHKHQ��HLQH�HLQ]HO-
QH�$NWLRQ�NDQQ�VLFK�DXVEUHLWHQ�XQG�DQGHUH�
DQVWR�HQ��'DV�LVW�GDV�3ULQ]LS�GHU�+LOIVRUJD-
QLVDWLRQHQ��/DVVHQ�ZLU�XQV�VR�DQUHJHQ�XQG�
XQVHUHQ� %HLWUDJ� OHLVWHQ�� 'HQQ� ÅGLH� YLHOHQ�
3UREOHPKHUGH� LQ�GHU�:HOW�]HLJHQ��GDVV�HLQ�
:HLWHU�VR� QLFKW�PHKU�P|JOLFK� LVW��:LU� DOOH�
P�VVHQ� Ä:DQGHO� VlHQ¶��GDPLW�NHLQ�0HQVFK�
PHKU� KXQJHUQ� PXVV�� 5HVVRXUFHQ� ZHOWZHLW�
JHUHFKW� YHUWHLOW� ZHUGHQ� XQG� GLH� 8PZHOW��
XQG�6R]LDOVWDQGDUGV�I�U�DOOH�JOHLFKHUPD�HQ�
JHOWHQ�´� VDJW� GLH� 3UlVLGHQWLQ� GHV� 'LDNRQL-
VFKHQ�:HUNHV�%D\HUQ��6DELQH�:HLQJlUWQHU�
(V�JLEW�LQ�GHQ�*RWWHVGLHQVWHQ�ZLHGHU�6SHQ-
GHQW�WFKHQ��DXI�GLH�6LH�,KUHQ�1DPHQ�VFKUHL-
EHQ� N|QQHQ�� 'DQQ� EHNRPPHQ� 6LH� HLQH�
6SHQGHQTXLWWXQJ��

'DV�6SHQGHQNRQWR�I�U�hEHUZHLVXQJHQ��
� %URW�I�U�GLH�:HOW
�� ,%$1��'(��������������������
�� %,&��*(12'('�.'%
�� %DQN�I�U�.LUFKH�XQG�'LDNRQLH

65 Jahre Brot für die Welt – immer noch Hunger

Brot für die Welt
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Am 12. Dezember um 19:30 Uhr präsentiert 
Andreas Bredow in der Großen Sacristei sei-
nen Film über den Magdeburger Domchor. Er 
begleitet darin über Jahrzehnte Domchor-Eh-
renmitglied Rotraud Bense und speist sich aus 
vielen Interviewquellen und Foto- sowie Video-
aufnahmen von Konzerten und Reisen .
Rotraud Bense begann ihre Domchorlaufbahn 
nach 1945 in der schwierigen Nachkriegszeit 
und begleitete ihn in der Zeit unter den Chor-
OHLWHUQ�*HUKDUG�%UHPVWHOOHU�XQG�*�QWKHU�+Rර�
sowohl als Singschulleiterin wie als Sängerin 
erst aktiv und später als Unterstützerin bis zu 
ihrem Tod 2020.
Sie durchlebte sehr bewegte Zeiten mit dem 
Magdeburger Domchor, der nach dem Krieg 
unter den Kriegsfolgen litt, sich aber wieder 
herausarbeitete und weitermachte. Die späte-
re Zeit der DDR-Regierung brachte ebenfalls 
viele Probleme mit sich, trotzdem konnte der 

Magdeburger Domchor immer wieder Reisen 
unternehmen, die Rotraud Bense alle mit be-
gleitete und davon berichtete.
Rotraud Bense war nicht nur eine versierte Sän-
gerin, sondern auch eine wunderbare Flötistin.
Sie widmete ihr Leben der Musik und wollte 
eine dauerhafte Unterstützung für den Mag-
GHEXUJHU� 'RPFKRU� HUVFKDරHQ�� LQGHP� VLH� GLH�
Domchorstiftung und den Domchorförderver-
ein gründete.
Für ihr umfangreiches Engagement bekam sie 
das Bundesverdienstkreuz verliehen.
Der Film zeigt nicht nur Domchoraufnahmen, 
sondern mit Hilfe des umfangreichen Materials 
der Eulenspiegel Multimedia auch das Magde-
burg nach 1945 .
Andreas Bredow ist dem Magdeburger Dom-
chor schon jahrzehntelang verbunden und 
konnte nun ein Stück Domchorgeschichte im 
Film festhalten.

'RPFKRUÀOPDEHQG

Philosophischer Salon online
Online-Seminarreihe im Digitalen Bildungshaus der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland.

11. Dezember | 19.00 - 21.00 Uhr – Kant
In diesem Jahr feiern wir seinen 300. Geburtstag. Immanuel Kant ist unter allen Philosophen 

der wohl berühmteste. Die Welt, in der wir leben, wäre eine andere, wenn Kant nicht gewesen 
wäre. Seine Philosophie ist eine Entfaltung der elementarsten Grundfragen: Wie kommen die 

Bilder und Erkenntnisse in unseren Kopf? Was können wir mit Sicherheit wissen und was nicht? 
Und wie sollen wir handeln?

In Zeiten von Kriegen um die Wahrheit oder das Land besitzen seine Gedanken das Potenzial, 
uns auf- und vielleicht sogar wachzurütteln.

Referent: Martin Thoms, Theologe und Philosoph, promoviert aktuell in Theologie
Kosten: 10 € pro 

Weitere Themenabende der Reihe:
Marx: 8. Januar 2025 

Heidegger: 5. Februar 2025
Habermas: 5. März 2025

Anmeldung: Elke Plath, elke.plath@ekmd.de, 0391 59802268 oder www.eeblsa.de

Große Denker – und die aktuellen Fragen unserer Zeit

_______________________________________________________________________________________________

Der Eintritt kostet 5 €. Die Eintrittsgelder kommen dem Domchorförderverein zugute.

Verschiedenes
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Bei einer spannenden Rallye durch den Kreuz-
gang beschäftigten sich die Kinder der Kinder-
kirche mit dem Text aus Prediger 3: „Alles hat 
seine Zeit“. An verschiedenen Stationen erleb-
ten sie, wie vielfältig die Zeiten im Leben sind 
– vom Lachen bis zum Weinen, vom Säen bis 
zum Ernten. Dazu mussten Bilder versteckt und 
wiedergefunden werden, die stolzen Teilneh-
merinnen können Sie auf dem Bild bestaunen.
Ein weiterer besonderer Moment war der Seg-

nungsgottesdienst im Dom mit der Kita Frie-
densreich. Der Psalm 150, der Gott für seine 
Größe und Herrlichkeit preist, stand im Mit-
telpunkt. Die Familien konnten zum Abschluss 
mit Seifenblasen Gott ihren Dank pusten. Die 
6HLIHQEODVHQ��GLH�IU|KOLFK�GXUFK�GHQ�'RP�ÁR-
gen waren ein wahrgewordenes Sinnbild für 
den Psalm!
'LH� .RQÀUPDQGLQQHQ� XQG� .RQÀUPDQGHQ� GHV�
7.Jahrgangs haben kürzlich mit Begeisterung 
„Segenbrötchen“ gebacken. Sie füllten jedes 
Brötchen mit einem biblischen Vers, den sie 
zuvor selbst ausgesucht hatten. Diese Verse 
wurden dann an Freunde und Familienangehö-
rige verschenkt, um den Segen weiterzugeben. 
Wie einfach und lecker es doch manchmal sein 
kann, Segen in die Welt zu tragen!
In der Jungen Gemeinde fand ein aufregendes 
Koch-Duell statt, bei dem die Jugendlichen 

in Teams gegeneinander antraten. Es war ein 
spannender Abend voller Teamgeist, Kreativi-
tät und kulinarischer Köstlichkeiten. Es wurde 
gelost, für welche Mahlzeit man verantwortlich 
war und mit einem festen Budget und der Ta-
schenrechner- App gingen wir einkaufen. Lus-
WLJH�5H]HSWLGHHQ�ÁRJHQ�GXUFK�GLH�*lQJH�XQG�
zum Ende gab ein wahres Festmahl. Gewinne-
rin der Herzen war die Vorspeise, der Nachtisch 
hat punktemäßig klar gesiegt und vom Haupt-
gang hatten wir aufgrund des hohen Knob-
lauchgehalts alle noch länger was!

Unser St. Martinsfest fand in diesem Jahr in 
der St. Sebastian-Kirche statt und war ein un-
vergessliches Erlebnis. Die Feier begann mit 
einer Andacht, die durch den Posaunenchor 
und die Domsingschule musikalisch begleitet 
wurde. Eine Premiere konnten wir auch fei-
ern: das evangelische Schulkinderhaus in der 
Hegelstraße hat uns mit einem fantastischen 
Chor unterstützt. Im Anschluss zogen wir mit 
Laternen und vielen Lichtern eine Runde zum 
0DUWLQVIHXHU��GDV�LQ�GHU�GXQNOHQ�1DFKW�ÁDFNHU-
te. Der Abend war geprägt von Gemeinschaft, 
Musik und dem Gedanken des Teilens – und 
natürlich gab es auch leckere Martins-Hörn-
chen für alle. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die mitgeholfen und zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben!

Gemeindepädagogin Karoline Fitz

Gemeinsam Feiern, Glauben und Staunen

Ein bunter Herbst im Dom

Kinderkirche

Kinder, Konfis und JG
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Im Oktober zog sich der GKR wie schon traditi-
onsgemäß zur Rüste nach Halberstadt zurück. 
'LHVPDO�JLQJ�HV�XP�HLQH�YRUOlXÀJH�%LODQ]�� ,P�
SHUV|QOLFKHQ� 5�FNEOLFN� XQG� PLW� %OLFN� DXI� GDV�
*HPHLQGHSURÀO�OLH�HQ�ZLU�GLH�YHUJDQJHQHQ�I�QI�
Jahre Revue passieren. Es wurde deutlich: Vie-
les ist erreicht worden, manches lässt sich noch 
verbessern oder neu anstoßen. Zu letzterem 
JHK|UW��GDVV�ZLU�DXI�*lVWH�XQG�QHXH�*HPHLQ-
deglieder mehr zugehen, sie über Angebote 
LQIRUPLHUHQ�XQG�GD]X�HLQODGHQ�ZROOHQ��$XFK�GLH�
Å3ÁHJH´�GHU�(KUHQDPWOHU�OlVVW�VLFK�QRFK�ZHLWHU�
verbessern.
$OV�SRVLWLY�VWHOOWHQ�ZLU�X�D��IHVW��GDVV�ZLU�LP�*DQ-
zen gut durch die Zeit der Pandemie gekom-
PHQ�VLQG��GHU�'RP�ZDU�GXUFKJlQJLJ�JH|රQHW��
es gab immer Gottesdienste (zunächst vorher 
LP�2රHQHQ�.DQDO�DXIJH]HLFKQHW�XQG�VRQQWDJV�
DXVJHVWUDKOW��� GLH� Z|FKHQWOLFKH� Å:RUWEU�FNH´�
ZXUGH�HLQJHULFKWHW��QHXH�)RUPHQ�I�U�GLH�)HLHU�
des Abendmahls entwickelt. Noch etwas mehr 
'LJLWDOLVLHUXQJ� N|QQWH� $UEHLWVDEOlXIH� ZHLWHU�
YHUHLQIDFKHQ�
Die Umgestaltung des Gemeindeblatts ist gut 
DQJHNRPPHQ��KLHU�ZlUH�+LOIH�ZLOONRPPHQ��XP�
GLH�$UEHLW�EHVVHU�]X�YHUWHLOHQ���,P�,QWHUQHW�$XI-
tritt stellen sich die Gemeinde und die Dommu-
sik ansprechend und aktuell dar; über die Musik 
kann man sich im Internet außer am Rechner 
DXFK�VFKRQ�JXW�DXI�GHP�+DQG\�LQIRUPLHUHQ�
Überhaupt entwickelt sich die Dommusik sehr 
positiv. Auch in die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen ist neuer Schwung gekommen. Gut, 
dass der Kirchenkreis die Stelle des Domkantors 
mit Christian Otto und die der Gemeindepä-
GDJRJLQ� PLW� .DUROLQH� )LW]� ÅQDKWORV´� EHVHW]HQ�
konnte!
6RZRKO� I�U�GDV� Å.DUWHQWLVFKWHDP´�DOV�DXFK� I�U�
GHQ�%HUHLFK�GHU�'RP���7XUP��XQG�6RQGHUI�K-
rungen sind weitere zuverlässige Ehrenamtliche 
JHIXQGHQ�XQG�TXDOLÀ]LHUW�ZRUGHQ��$OOH�GHU�GRUW�
7lWLJHQ�OHLVWHQ�HLQHQ�XQVFKlW]EDUHQ�%HLWUDJ�I�U�
die Repräsentation des Doms und der Domge-
meinde und erzielen zudem noch wichtige Ein-
QDKPHQ�I�U�GLH�*HPHLQGH��XP�]�%��XQVHUH�]ZHL�

KDXSWDPWOLFKHQ�.�VWHUVWHOOHQ�PLW� � ]X�ÀQDQ]LH-
ren. Und zwei Küster sind bei der Vielzahl von 
$XIJDEHQ� LP� 'RP� VFKRQ� GDV� DEVROXWH� 0LQL-
PXP��0HKU�HKUHQDPWOLFKH�0LWKLOIH�²�QLFKW�QXU�
DXV�GHQ�5HLKHQ�GHV�*.5�²�ZlUH�Z�QVFKHQVZHUW�
'HU�²�HKUHQDPWOLFKH����²�$XVVFKXVV�I�U�*HPHLQ-
deentwicklung hat sehr gute Arbeit geleistet 
XQG� (UNHQQWQLVVH� DXV� GHU� �DXIZlQGLJHQ��� *H-
PHLQGH�8PIUDJH�XPVHW]HQ�N|QQHQ��'LH�VFKULIW-
OLFKHQ�*U��H�]XP�*HEXUWVWDJ�HUIUHXHQ�*HPHLQ-
GHJOLHGHU� RරHQEDU� VHKU�� 1XU� GLH� UHJHOPl�LJH�
WHOHIRQLVFKH�(UUHLFKEDUNHLW�ZXUGH�QLFKW�ZLH�HU-
wartet genutzt und daher zum Oktober 2024 
eingestellt. Die Erreichbarkeit ist aber weiterhin 
über das Dombüro oder die E-Mail-Adresse des 
%HVXFKVGLHQVWHV�JHZlKUOHLVWHW��
$XI� :XQVFK� YLHOHU� *HPHLQGHJOLHGHU� ZXUGHQ�
YRQ� GHQ� 'RPI�KUHULQQHQ� XQG� 'RPI�KUHUQ�
VHFKV� 6RQGHUI�KUXQJVIRUPDWH� HQWZLFNHOW�� GLH�
nun ganzjährig im Dom angeboten werden.
,QVJHVDPW�ÀHO�GLH�%LODQ]�GHU�$UEHLW�GHV�*HPHLQ-
dekirchenrats positiv aus.  

Ein knappes Jahr bleibt noch bis zur Wahl des 
neuen GKR am 5.10.2025.
Lassen Sie sich ermutigen zu kandidieren - es 
ist ein Ehrenamt mit reichlich Verantwortung, 
DEHU� DXFK� YLHOHQ� HUIUHXOLFKHQ� $XIJDEHQ� XQG�
+HUDXVIRUGHUXQJHQ�DOV�9HUWUHWHU�XQVHUHU�'RP-
gemeinde. Und beteiligen Sie sich bitte an der 
Wahl - es wird auch wieder die Möglichkeit zur 
%ULHIZDKO�JHEHQ�
 Helga Fiek

 Stellv. Gemeindekirchenratsvorsitzende

'HU�*HPHLQGHNLUFKHQUDW�]LHKW��YRUOlXÀJH��%LODQ]

Aus dem Gemeindekirchenrat
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An der Novembersitzung des GKR nahmen 
zwölf Mitglieder und stellvertretende Mitglie-
der teil, vier waren dienstlich oder persönlich 
entschuldigt. Zu Beginn der Sitzung gedachte 
der GKR des am 13. November 2024 im Alter 
von 66 Jahren verstorbenen Domkantors und 
Domorganisten im Ruhestand Barry Jordan. 
'HU� 7UDXHUJRWWHVGLHQVW� ÀQGHW� DP� 6DPVWDJ��
dem 7. Dezember 2024 um 14 Uhr in der 
Pauluskirche statt. Die Frage eines möglichen 
Gedenkkonzertes für Barry Jordan im Dom 
wird zu einem späteren Zeitpunkt in Abstim-
mung vor allem mit der Familie entschieden. 
Beide Domprediger nahmen an den Feier-
lichkeiten zum 75. Geburtstag von Bischof i.R. 
Axel Noack in Halle/Saale teil. Der Reforma-
tionsgottesdienst war gut besucht und zieht 
keine Gottesdienstgemeinde vom zentralen 
Gottesdienst des Kirchenkreises in der Johan-
niskirche ab, zwei große Gottesdienste zum 
Reformationstag sind in Magdeburg darstell-
bar. Die Veranstaltungen zur Friedensdekade 
(Andachten) sind insgesamt eher schlecht be-
sucht, der GKR wird für 2025 Überlegungen 
anstellen, wie dieses verbessert werden kann. 
Im Juni 2025 wird zum Deutschen Flößertag 
eine Einbindung in den Sonntagsgottesdienst 
erfolgen. Die neue Reinigungskraft für Pfarr-
haus und Domchorprobenraum beginnt am 
1.1.2025 mit dem Dienst. Domküster Grube 
(befristet zur Vertretung) beendet abspra-
chegemäß seinen Dienst zum 21.11.2024. Die 
LPPHU�QRFK�EHVWHKHQGHQ�'HÀ]LWH�EHL�(LQ]H-
laspekten der Dominnenbeleuchtung wurden 
umfänglich mit der Firma Sußmann und Suß-
mann (Beauftragte der Kulturstiftung) erör-
tert. Die abgestürzte Pendelleuchte im Mittel-
VFKLර�ZLUG�QRFK�LP�1RYHPEHU�HUVHW]W��%HL�GHU�
Mitarbeitendensituation ist nach guten Be-
sprechungen und professioneller Begleitung 
ein klar verbessertes Miteinander zu konsta-
WLHUHQ��'HU�*RWWHVGLHQVW�]XP����$GYHQW�ÀQGHW�
noch im Dom statt, der 2. Advent wird mit 
Gottesdienst als Adventsvormittag mit jungen 
Familien, etc. begangen (Thema „Sternstun-

den“). Für Heiligabend werden weitere Helfer 
gesucht (siehe S. 6). Auf die „Überlastung“ der 
Kerzenabstellmöglichkeiten im Dom über die 
Feiertage muss besonders geachtet werden, 
da dieses in den vergangenen Jahren erheb-
lich zugenommen hat. In der Finanzschulung 
der Landeskirche wurde deutlich dargelegt, 
dass die Finanzen für die Gemeinde zunächst 
noch stabil bleiben, aber der innerkirchliche 
Finanzausgleich mit den Landeskirchen im 
westlichen Deutschland wird deutlich zu-
rückgefahren. Zur Domgemeinde gehören 
aktuell 1284 Gemeindeglieder (Tendenz all-
gemein sinkend), davon sind 1/3 aus anderen 
Gemeinden und Landeskirchen umgepfarrt 
(Tendenz eher steigend). Die GKR-Rüste in 
Halberstadt im Oktober verlief harmonisch, 
inhaltsreich und zielorientiert, vor allem zum 
Thema Rechenschaftsbericht des GKR. Die 
Domgemeinde hat alle bisher notwendigen 
%HVFKO�VVH� I�U� GLH� *.5�:DKO� JHWURරHQ�� GLH�
$XරRUGHUXQJ� ]XU� (LQUHLFKXQJ� YRQ�:DKOYRU-
VFKOlJHQ� ZLUG� YHU|රHQWOLFKW� XQG� DEJHN�Q-
digt. Im zweiten Quartal 2025 wird es eine 
Gemeindeveranstaltung zur Information über 
GKR-Arbeit allgemein geben, der GKR wird im 
Rahmen einer Gemeindeversammlung seinen 
Rechenschaftsbericht nach der Sommerpause 
2025 vorlegen. Zwei Unterstützungsanträge 
an die Friedenskasse werden beschlossen, 
ebenso vier Gemeindezugehörigkeitser-
klärungen (davon ein Wiedereintritt in die 
Kirche). Die noch ausstehende große Cre-
damus-Glocke des neuen Geläuts wird nach 
dem Rückzug der Gießerei Bachert nun in 
Innsbruck gegossen. Erste Mittel für die Auf-
hängung der Glocken im Nordturm sind im 
Landeshaushaltsentwurf eingestellt. Sowohl 
das Konzert der Dombläser am Reformations-
tag als auch die Hubertusmesse kamen sehr 
gut an bei gutem Besuch und deutlich posi-
tiver Resonanz. Die Sitzung endete mit Gebet 
und Segen um 21:55 Uhr.

 Stephen Gerhard Stehli

 Gemeindekirchenratsvorsitzender

Aus der Gemeindekirchenratssitzung am 18. November

Aus dem Gemeindekirchenrat
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Am Sonntag, dem 10. November um 
16:00 Uhr erklang, erstmals seit 100 Jah-
ren, die Hubertusmesse im Dom mit dem 
Parforcehorn-Ensemble Gifhorn unter 
der Leitung von Günther Kaufmann, mit 
Texten von Pastor Andreas Salefsky sowie 
mit der Orgelbegleitung von Domkantor 
Christian Otto.
Das Konzert war sehr gut besucht, und es 
konnten insgesamt 1.500 € Spendengeld 
zum Guss der CREDAMUS eingenommen 
werden.
Damit begibt sich der Domglockenverein 
auf seinen Endspurt zum Guss der letzten 
und größten Glocke des neuen Domge-
läutes.
Es war ein sehr besonderes Konzert, da 
die Parforcehörner einen sehr warmen 
und schönen Klang in den Dom brach-
ten und im Zusammenhang mit der Orgel 
spielten.
Außerdem konnte der Verein sehr um-
fangreich mit den Gästen am Rande des 

Konzertes ins Gespräch über den aktuel-
len Stand des Domgeläutes kommen.

%HQHÀ]NRQ]HUW�I�U�GLH�)LQDQ]LHUXQJ�GHU�&5('$086

|HQWOLFKH�'RPI�KUXQJHQ� 
täglich 14.00 Uhr,
sonn- und feiertags zusätzlich gegen 
11.30 Uhr nach dem Gottesdienst

1DFKWI�KUXQJHQ� 
13. Dezember, 27. Dezember
Einlass ab 21.45 Uhr 

bitte Taschenlampe mitbringen

gઊHQWOLFKH�)�KUXQJHQ

Rückblick
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Das Mitteilungsblatt der Evangelischen 
Domgemeinde zu Magdeburg erscheint 
zweimonatlich und liegt im Gottesdienst, 
im Dom sowie im Pfarrhaus aus.
1U�����������$XÁDJH������([HPSODUH

5HGDNWLRQVJUXSSH�� -|UJ� 8KOH�:HWWOHU����
geschäftsführender Pfarrer (V.i.S.d.P), 
Helga Fiek, Kristin Morawetz, Dorothea 
.�IQHU���$QWMH�:LOGH��.DWMD�7URQQLHU
+HUDXVJHEHU��(Y��'RPJHPHLQGH
$P�'RP����������0DJGHEXUJ

Das Recht auf Kürzung eingesandter Bei�
träge behalten wir uns vor.
9HU|රHQWOLFKWH� %HLWUlJH� JHEHQ� QLFKW������
immer die Meinung der Redaktion wieder.

'UXFN��'UXFNHUHL�)ULFNH��0DJGHEXUJ�
Sudenburg

Redaktionsschluss für die Ausgabe
-DQXDU�)HEUXDU������LVW�GHU�����������
(�0DLO��UHGDNWLRQ#PDJGHEXUJHUGRP�GH

IMPRESSUM

Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.

(1. Johannes 4,16)

 
Liebe Jubilare, wir wünschen Ihnen anlässlich Ihres Geburtstages alles erdenklich Gute 

und allzeit Gottes Segen!  
Möge das neue Lebensjahr ein besonders liebevolles werden, 

in dem Sie viel Liebe empfangen und sicherlich auch schenken werden!
 

Wir gratulieren zu hohen Geburtstagen

Unser Gemeindeblatt, das Sie gerade in 
den Händen halten oder vielleicht auch als 
pdf-Version am Computer oder auf dem 
Smartphone lesen, wird derzeit von einem 
sehr kleinen Team gestaltet. Hierbei müssen 
Texte und Bilder in ein ansehnliches Layout 
gebracht werden. Für unser Team suchen wir 
noch Verstärkung. Keine Sorge, das Ganze 

ist nicht wirklich schwierig, Sie müssen keine 
Vorkenntnisse mitbringen, nur einen unbe-
fangenen Umgang mit dem Computer und 
Freude am Gestalten. Alles andere zeigen 
wir Ihnen Stück für Stück. Wenn Sie Interes-
se haben, melden Sie sich gerne per E-Mail: 
redaktion@magdeburgerdom.de oder im 
Dombüro.

In eigener Sache

    2. Dezember               Ute Küppers                             85 Jahre
    5. Dezember               Klaus-Dieter Jeß                      77 Jahre
    5. Dezember               Angelika Kühne                       83 Jahre
    9. Dezember               Hermann Schenke                   90 Jahre
  27. Dezember               Dieter Kerntopf                       71 Jahre

_______________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________

Von Personen
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Gemeindekirchenrat
Stephen Gerhard Stehli (Vors.)
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 01 52 - 01 59 31 68

Magdeburger Dombläser:
Anne Schumann
posaunen@magdeburgerdom.de
 Tel. 7 27 71 77 | 01 57 - 74 39 61 37

Domsingschule: 
Melanie Weilepp und Sabine Lattorf
dommusik@magdeburgerdom.de

Domchorförderverein: 
Andreas Bredow (Vors.)
domchorfoerderverein@magdeburger-
dom.de

Domchorstiftung: 
Martin Groß (Vors.)
domchorstiftung@magdeburgerdom.de
 Tel. 541 04 36

Domorgeln Magdeburg e.V.: 
Helge Scholz (Vors.)
scholz@magdeburgerdom.de

Domglocken Magdeburg e.V.: 
Andreas Schumann (Vors.)
domglocken.magdeburg.ev@gmx.de

Domförderverein:
Stephen Gerhard Stehli (Vors.)
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 015 20 - 1 59 31 68

Landesbischof und 1. Domprediger
Friedrich Kramer
39104 Magdeburg, Hegelstr. 1
friedrich.kramer@ekmd.de
 Tel. 534 62 25

Domprediger Jörg Uhle-Wettler
uhle-wettler@magdeburgerdom.de
 Tel. 744 98 88 9

Domkantor Christian Otto
otto@magdeburgerdom.de
 Tel. 744 98 88 8

Dommusik Magdeburg  
Isabel Tönniges 
isabel.toenniges@magdeburgerdom.de 
 Tel. 0160 426 37 49

Gemeindepädagogin
Karoline Fitz
NDUROLQH�ÀW]#HNPG�GH
 Tel. 0157 355 170 97 

Dombüro: Kristin Morawetz 
info@magdeburgerdom.de
39104 Magdeburg, Am Dom 1 
 Tel. 541 04 36
gරQXQJV]HLWHQ�
Mo bis Fr von 10.00 bis 14.00 Uhr,
und nach Vereinbarung

Besuchsdienst (KBD)
besuchsdienst@magdeburgerdom.de
 Tel. 541 04 36

Domküsterei:
kuesterei@magdeburgerdom.de
   Tel. 534 25 07

gQXQJV]HLWHQ�GHV�'RPHV�
0RQWDJ�ELV�6RQQDEHQG 

10.00 bis 16.00 Uhr  

6RQQWDJ�XQG�NLUFKOLFKH�)HLHUWDJH 

11.30 bis 16.00 Uhr

Während der Gottesdienste und An-

dachten ist die Besichtigung des Domes 

nicht möglich.

Auf einen Blick

Infos im Netz unter: 
www.magdeburgerdom.de 

E-Mail: info@magdeburgerdom.de 
Domgemeindekonto: 

KD-Bank e.G., BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE69 3506 0190 1562 3080 20


